
Rechnungswesen, Umsatzsteuer im Inland, in der EU und im Drittland, und was die
Gemeinnützigkeit dabei vorgibt.
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Der Verfassungsblog hat als eigenständige Organisation die Möglichkeit, unabhängig in den
Finanzierungsstrukturen sowie in den organisatorischen und rechtlichen Rahmenbedingungen zu
agieren und verfügt über große Flexibilität in der Gestaltung von Abläufen und Systemen.
Gleichzeitig sind der grundlegende Aufbau und die kontinuierliche Weiterentwicklung eines
funktionalen Rechnungswesens erforderlich.

Das Rechnungswesen dient grundsätzlich der Planung, Kontrolle und Steuerung der Finanz- und
Leistungsströme in einer Organisation und umfasst dabei mehrere Bestandteile.

Das externe Rechnungswesen (auch Rechnungslegung) informiert externe Adressaten wie
Kapitalgeber und Gläubiger, Finanzamt und Staat, Kunden und Lieferanten sowie eine interessierte
Öffentlichkeit über die finanzielle Situation eines Unternehmens. Die Rechenschaftslegung erfolgt
vor allem durch den Jahresabschluss. Zur Rechnungslegung gehören daher:

Finanzbuchhaltung (Buchen von Belegen und Führung der Konten)
Lohnbuchhaltung (Gehaltsabrechnung, Meldung an Sozialversicherungsträger und
Finanzamt)
Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung)
Rechnungsstellung (rechtskonforme Erstellung und Zustellung der Rechnungen,
Mahnwesen)
Umsatzsteuerliche Abwicklung (Vorsteuer, Umsatzsteuervoranmeldung, Jahresmeldung)

Das interne Rechnungswesen (auch Controlling) richtet sich hingegen an organisationsinterne
Adressaten, vor allem das Management, und dient der Kontrolle und Steuerung der Finanz- und
Leistungsströme des Unternehmens. Wichtige Elemente sind:

Kosten- und Leistungsrechnung (Kostenartenrechnung – Welche Kosten sind entstanden?,
Kostenstellenrechnung – Wo sind die Kosten entstanden?, Kostenträger – Wofür sind die
Kosten entstanden?)
Erlösrechnung (Erfassung und Analyse der Erlöse)
Planung und Budgetierung (Finanzplanung, Prognose und Szenario-Analyse)
Soll-/Ist-Vergleich (Analyse der Abweichung von Planung und Realisierung)
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Außerdem sind Investitionsmanagement sowie Zeit- und Qualitätsmanagement Bestandteile des
internen Rechnungswesens.

Die Gestaltung dieser Bestandteile hängt maßgeblich von der Größe und Komplexität der
Organisation ab. In kleineren bis mittleren Unternehmen, wie beim Verfassungsblog, werden viele
Prozesse Excel-basiert abgewickelt. Excel bietet den Vorteil einer hohen Anpassungsfähigkeit an
individuelle Anforderungen – wie zum Beispiel an die Verwaltung als gemeinnützige GmbH – und
ermöglicht eine präzise Auswertung der spezifischen Finanzströme. Diese Anpassungsfähigkeit hat
sich außerdem als Vorteil in der dynamischen und volatilen Entwicklung der Organisation in der
Projektlaufzeit erwiesen.

Auch obwohl der Verfassungsblog in der Projektlaufzeit ein vergleichsweise starkes Wachstum
erfahren hat, bildet Excel nach wie vor die Grundlage für die Budgetplanung und das
Finanzcontrolling. Mit wachsender Komplexität und steigenden Anforderungen – insbesondere im
Hinblick auf Rechtskonformität, Effizienz und Skalierbarkeit – zeigten sich jedoch spezialisierte
Tools für einzelne Teilbereiche einzuführen. Im Folgenden ein Überblick über die verwendeten
Tools im Verlauf der Projektlaufzeit:

Anwendung Beginn des Projekts
(Anzahl

Mitarbeiter*innen,
Umsatz)

Mitte des Projekts
(Anzahl

Mitarbeiter*innen,
Umsatz)

Ende des Projekts
(Anzahl

Mitarbeiter*innen,
Umsatz)

Buchhaltung DATEV Lexware, Lexoffice  

Rechnungsstellung DATEV Lexoffice  

Mahnwesen manuell Lexoffice  

Spendenverwaltung und
-bescheinigungen

manuell twingle  

Arbeitszeiterfassung Excel Crewmeister  

Verwaltung der
Konsortialbeiträge

Excel Excel  

Die Einführung von spezialisierten Tools kann nicht nur der Vereinfachung administrativer Prozesse
dienen, sondern stellt außerdem sicher, dass alle Finanzvorgänge den gesetzlichen und internen
Compliance-Anforderungen entsprechen. Während Excel weiterhin für die Planung, Steuerung und
individuelle Auswertungen verwendet wird, ermöglichen die spezialisierten Anwendungen eine
effizientere und fehlerfreie Abwicklung des operativen Geschäfts.



Die Konsortialbeiträge der finanzierenden Einrichtungen können nach aktueller
haushaltsrechtlicher Einordnung nur nach erfolgter Rechnungsstellung gezahlt werden. Aus diesem
Gund stellt sich die Frage der umsatzsteuerrechtlichen Einordnung. Außerdem besteht das
Konsortium nicht nur aus Einrichtungen im DACH-Raum, sondern hat auch international Mitglieder.
Auch in dieser Hinsicht erweitert sich also die Komplexität der umsatzsteuerrechtlichen
Handhabung.

Die Einordnung der Konsortialbeiträge erfolgt beim Verfassungsblog als gemeinnützige
Organisation in den Zweckbetrieb. Die Rechnungsstellung und der entsprechend definierte
Leistungsaustausch hat zwar gewerblichen Charakter, die Konsortialbeiträge dienen aber
unmittelbar der Verwirklichung der steuerbegünstigten satzungsmäßigen Zwecke. Eine andere
Gestaltung als über den auf diese Art bestehenden Geschäftsbetrieb hat sich aktuell nicht als
möglich gezeigt. Daraus ergibt sich ein reduzierter Umsatzsteuersatz von sieben Prozent.

Die umsatzsteuerrechtliche Einordnung der Konsortialbeiträge der internationalen Mitglieder ist
unterschiedlich und richtet sich je nach Region nach der nationalen Gesetzgebung. Daher ist
gegebenenfalls eine Einzelfallprüfung erforderlich.

Für die gesamte EU gilt das EU Reverse Charge Verfahren, nach dem der Rechnungsempfänger die
Umsatzsteuer deklariert und lokal abführt. Dies ist eine Umkehr des sonst üblichen Prinzips, dass
der Rechnungssteller die Umsatzsteuer in Rechnung stellt und nach Erhalt an die zuständige
Behörde weiterleitet.

Wichtige Konsortialpartner des Verfassungsblogs befinden sich außerdem in den USA. Hierbei ist
eine Unterscheidung je nach Bundesstaat notwendig.

Umsatzsteuer-Guides für die US-Bundesstaaten sowie weltweit finde sich hier:

Remote Seller Nexus Chart
(https://www.salestaxinstitute.com/resources/remote-seller-nexus-chart)
Economic Nexus State by State Chart
(https://www.salestaxinstitute.com/resources/economic-nexus-state-guide)
Leitfaden zur globalen Umsatz- und Mehrwertsteuer
https://payproglobal.com/de/saas-umsatzsteuer/
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